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Bücher

B i b b y , C., N. B u r g e s s  & D. H i l l  (1995): M e t h o ­
d e n  d e r  F e ld o r n i t h o lo g i e .

N eum ann Verlag, Radebeul, V ertrieb: Eugen 
Ulmer, S tu ttgart. 270 S., 96 Abb., 14 Tab. 
DM 78,-.

Zweifellos zäh lt dieses Buch zu den w ichtig­
sten deutschsprachigen N euerscheinungen der 
letzten  Jahre. Dem V ogelkundler w ird  ein Werk 
an die H and gegeben, das ihm  zahlreiche 
Lösungsansätze fü r seine eigene F re iland- und 
S chreib tischarbeit u n te rb re ite t und  ihm P roble­
m atiken bei seiner (bisherigen) Vorgehensweise 
e rst ins Bew ußtsein rück t. Die w esentliche In ten ­
tion  der A utoren ist es, aus der kaum  zu üb er­
schauenden Fülle von F re iland techniken  gängi­
ge und prax iserp rob te  K artierungsm ethoden 
herauszugreifen und vorzustellen, um  den An­
w ender an ein gewisses Maß an Form alism en 
heranzuführen  und letz tendlich  das N iveau sei­
ner A rbeit anzuheben.

Auf den ersten  Blick bestich t das Buch durch 
seine k lare G liederung. In zehn H aup tkap ite ln  
w erden die Them enkreise aufbereite t. Am Ende 
jeden K apitels w ird  der Inhalt zusam m engefaßt. 
Z ahlreiche G rafiken und Skizzen veranschau­
lichen die un terschiedlichen A rbeitstechniken 
und A usw ertungsm öglichkeiten.

Dem B earbeiter H .-G. B a u e r  is t es vortrefflich 
gelungen, das englische O riginal, das auf insel­
spezifische Problem stellungen zugeschnitten  ist, 
auf m itteleuropäische V erhältnisse auszurich­
ten. Der Inhalt des Buches ist zudem  w eitgreifen­
der, als der ergänzende U n tertite l „B estands­
erfassung in der P rax is“ es zu um reißen vermag. 
Neben der ausführlichen V orstellung der gängi­
gen F reiland-E rfassungsm ethoden (R evierkar­
tierung, L inientaxierung, P unk t-S topp -Z äh - 
lung, Fang und M arkierung) w erden den A spek­
ten  „U ntersuchungen zur V erbreitung der Vö­
gel“ (mit exem plarischer B esprechung von be­
kannten  V ogelatlanten) und „B eschreibung und 
E rfassung von V ogellebensräum en“ eigene um ­
fangreiche K apitel gew idm et. D azu b ie te t das 
W erk eine durchgängige H ilfestellung, angefan­
gen von der Form ulierung der Fragestellung, 
über die W ahl der K artierungsm ethode bis hin

zur D arstellung und In te rp re ta tion  der U n­
tersuchungsergebnisse. D abei stehen U nzuläng­
lichkeiten und Fehlerm öglichkeiten im m er im 
V ordergrund der B etrachtungen.

S icherlich w ird  das W erk eine w illkomm ene 
A rbeitsgrundlage fü r die K onzeption des heuer 
anlaufenden bayerischen B rutvogelatlasses 2000 
sein. D er K artie re r selbst p ro fitie rt von den 
Em pfehlungen von schw ierig zu erfassenden A r­
ten und A rtengruppen. Fazit: F ü r jeden ern sthaf­
ten O rnithologen ist der K auf dieses Buches 
Pflicht, auch w enn der A nschaffungspreis dafür 
rech t hoch erscheint. R. Bönisch

S c h e r z i n g e r  W. (1996): N a t u r s c h u t z  i m  
W a l d  Q u a l i t ä t s z i e l e  e i n e r  
d y n a m i s c h e n  W a 1 d e n t w i c k 1 u n g

Verlag Eugen Ulmer, S tu ttg a rt. 51 Farbfotos 
auf Tafeln, 119 Schw arz-w eiß-Fotos und 
Zeichnungen, 36 Tab., DM 118,-.

D er W ald -  der „n a tü rlich ste“ L ebensraum  
in M itteleuropa -  ist vielfach im Bewußtsein des 
N aturschutzes zugunsten der K ulturlandschafts­
biotope in die zw eite Reihe gerückt worden. W. 
S c h e r z i n g e r  h a t diese Lücke m it einem Buch 
geschlossen, das erstm alig  eine k lare Z iel­
diskussion fü r die ansonsten  häufig von Ideologi­
en geprägte S ituation  des N aturschutzes führt. 
B eachtensw ert an dem Buch is t vor allem  die 
w eitgespannte T hem enpalette, die der A utor ab ­
handelt, wozu offensichtlich auch die L ite ra tu r 
nahezu vollständig  berücksich tig t wurde. Leider 
führen einige der im Text angeführten  Z ita te  ins 
Leere, w enn m an das L iteraturverzeichn is zu 
Rate zieht.

Ä sthetik , M annigfaltigkeit, N aturnähe und 
S tab ilitä t dienen als B ew ertungskriterien. H in­
ter diesen Schlagw orten  verb irg t sich eine viel­
schichtige D iskussion m it teilw eise unerw arte­
ten Perspektiven, z. B. ü ber die Rolle der großen 
Pflanzenfresser in W ald-Ökosystem en. Das 
Buch erfo rdert aber auch vom natu rschu tz­
orien tierten  B enutzer, sich vom noch w eit ver­
breite ten , „konservierenden“ N aturschutz, wie 
er in der K u ltu rlandschaft sinnvoll sein mag, zu
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lösen. Das grundlegende V erständnis na tü rlicher 
Prozesse und dynam ischer Entw icklungen ist 
zw ingende V oraussetzung fü r einen sinnvollen 
N aturschutz  im Wald. G erade h ier w ird  das Buch 
zu einer reichen Inform ationsquelle. Vor allem 
is t auch selten ein G edanke so konsequent ver­
folgt w orden wie in dem vorliegenden Werk. Es 
b ietet keine P aten trezep te , sondern  D enkansät­
ze, A nregungen und Perspektiven.

D er stolze Preis w ird  le ider denjenigen, fü r die 
die in dem vorliegenden W erk verm itte lten  Infor­
m ationen am w ichtigsten  w ären, näm lich den 
S tudenten  der Landespflege, Forstw issenschaf­
ten  und Biologie, den Z ugang erschw eren. Eine 
preisgünstige Taschenbuchausgabe w äre un ter 
diesem G esichtspunkt auf jeden Fall lohnend!

R. Pfeifer

Z a n g , H., G . G r o s s k o p f  & H. H e c k e n r o t h  (Hrsg., 
1995): D ie  V ö g e l  N i e d e r s a c h s e n s  
A u s t e r n f i s c h e r  b i s  S c h n e p f e n .

S chriftenreihe N atu rschu tz  und L andschafts­
pflege in N iedersachsen. Sonderreihe B H eft 
2.5. 340 S., karton iert, G roßform at. Preis 
2 5 -  DM.

Außerdem sind in dieser Reihe schon folgende 
system atische G ruppen erschienen: Seetaucher 
bis Flam ingos (1978,7,50DM ), Entenvögel (1985, 
10,- DM), Greifvögel (1989, 15,- DM), H ühner- 
und K ranichvögel (1985, 10,- DM), Raubmöwen 
bis Alken (1991, 15,- DM), T auben- bis Specht­
vögel (1986, 10,- DM). In V orbereitung: Allge­
m einer Teil und B ibliographie sowie Sperlings­
vögel I-IV.

D er vorliegende jüngste B and dieser anspre­
chenden Serie is t auch gleichzeitig  der dickste, 
sind die Lim ikolen ja gu t v ertre ten  an unseren 
norddeutschen K üsten, aber auch im B innen­
land, wie z. B. die A usw eitung des B ru tareals des 
A usternfischers die E lbe h inauf bis über die 
G renze nach O stdeutschland zeigt. Das Schema 
der Sachinform ation fü r eine einzelne A rt sieht, 
un te r üppigen Q uellenangaben, etw a so aus: Vor­
komm en in  N iedersachsen, B estandsentw ick­
lung m it G raphik, die w eit üb er ein halbes Jah r­
hundert zurückreicht, B ru tpaarzah len  tab e lla ­
risch  aus einzelnen G ebieten (m acht das Werk 
etw as kopflastig), B iotop und  Fortpflanzungs­
biologie, Zugbew egungen sehr ausführlich , m it 
Säulendiagram m en zum  saisonalen  A uftreten 
und riesiger E uropakarte  m it E in trägen  der

W iederfundorte nach Beringungen. Seltene 
V ogelarten sind entsprechend ih rer B edeutung 
kürzer abgehandelt.

Ü ber das ganze H eft h in  darf m an den A utoren 
fü r ihre angew andte professionelle S achkennt­
nis Lob zollen. Die reichlichen G raphiken und 
B ru tverb re itungskarten  sind genau, die bis in 
M oorunterteilungen gehenden V erbreitungsan­
gaben im Text hingegen fü r den N ich t-N ieder­
sachsen zu mastig. Sehr gut lassen sich Trend­
entw icklungen nach dem ausgebreiteten M ateri­
al abschätzen, eine Leistung, die B ayern bald 
nachm achen sollte! Dem W erk ist zügige F ertig ­
stellung und w eite V erbreitung zu wünschen.

T. M ischler

J A G E R ,H . ( 1 9 9 4 ) : E i n f ü h r u n g  i n  d i e  U m w e l t ­

g e s c h i c h t e .

W issenschaftliche V erlagsgesellschaft, D arm ­
stad t. 2 4 5  S., 2 K arten , brosch. DM 3 9 ,8 0 .

U nsere U m w elt ist ein dynam isches System. 
Viele Phänom ene und Prozesse lassen sich erst 
vor dem histo rischen  H in tergrund  entsprechend 
in terp re tieren . D as vorliegende Büchlein b ietet 
bei bescheidener A ufm achung hierzu eine Fülle 
von Inform ationen in gu t lesbarer Form, indem  
es biologische, h istorische und geografische In­
halte  zu einem überaus gelungenen K onglom erat 
verquickt. K lim a, Gewässer, Böden, L andfor­
men, V egetation und Tierw elt w erden vor der 
K ulisse vorw iegend anthropogen verursach ter 
U m w eltveränderungen seit der letzten  E iszeit 
abgehandelt. D er historische Abriß m ündet in 
ein K apitel über gegenw ärtige Probleme. Der 
zoologische Teil w eist leider deutliche Schw ä­
chen auf: pauschale  A ngaben wie „Der Luchs 
verd räng t W ildkatzen“ (S. 1 5 1 ) ,  überholte For­
m ulierungen („R aubtiere, -vögel“) und U nrich­
tigkeiten, wie daß durch  die A usdehnung des 
D auergrünlandes in  M itteleuropa die W iesen­
am m ern gefördert w orden sein sollen (S. 1 7 0 ) ,  
stören  im ansonsten  flüssig geschriebenen Text. 
H ier ist offensichtlich die D urchsicht durch ei­
nen Fachw issenschaftler versäum t worden. D en­
noch kann  das Buch jedem  Faunisten  dringend 
em pfohlen w erden, w enn es um die E inschätzung 
langfristiger E ntw icklungen geht -  P flich tlek tü ­
re ist es fü r denjenigen, der sich m it N aturschutz 
befaßt. E ine Ü berraschung  gib t es übrigens be­
reits auf der ersten  Seite: seit von Uexküll (1 9 0 9 )  

ist der B egriff „U m w elt“ n ich t m ehr genau defi­
n ie rt worden! R. Pfeifer
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P e g o r a r o , K. (1996): D e r  W a l d r a p p  V o m  
I b i s ,  d e n  m a n  f ü r  e i n e n  R a b e n  h i e l t .

Aula-Verlag, W iesbaden. 144 S., 12 Farbfotos, 
zahlr. Schw arzw eißabb. und Tab., brosch., 
DM 39,80.

Für zahlreiche O rnithologen geht vom W ald­
rapp  nach wie vor eine unerk lärliche Faszination  
aus. Schon alleine deshalb w ird die neue Mono­
grafie verm utlich auf fruch tbaren  Boden fallen. 
Sie b ie te t in solider Form eine Ü bersich t über 
eine Vogelart, die sich am Rand des A ussterbens 
befindet. So sind denn auch die aktuellen  
B estandsangaben m it „die le tz ten  ih re r A rt“ 
überschrieben. Auf 14 Seiten w ird eine Ü bersicht 
über das einstige Vorkommen in M itteleuropa 
gegeben, die allerdings in vielen Teilen bereits 
andersw o nachgelesen w erden kann  neu ist 
hingegen eine b ildliche Ü bersicht über bekannte 
und w eniger bekannte  historische W aldrapp- 
D arstellungen. Schade, daß die A nalyse des Ver­
schw indens aus Europa n u r auf einer knappen 
Seite vorgenom men w ird; k lim atische G ründe 
nehm en gerade zwei Zeilen ein! H ier w urde die 
Chance vertan, eine neue, m ehr ökologisch aus­
gerichtete In terp re ta tion  des A ussterbens zu ver­
suchen. Das K apitel über die Lebensäum e w eist 
leider einige Schw ächen auf: A bbildungen über

B eschaffenheit der B ru tp lätze, A usrichtung der 
Kolonien nach der H im m elsrichtung, Korngröße 
des S ubstra ts  in den N ahrungsgründen  etc. sagen 
nich t allzuviel über die ta tsäch lichen  P räferen ­
zen der Vögel aus, w enn der Vergleich m it dem 
vorhandenen A ngebot in der L andschaft u n te r­
bleibt. Auch aus Abb. 4.8 is t die „Bevorzugung“ 
durch die W aldrappe n ich t zu erkennen: Selek­
tieren  die Vögel nach  einzelnen Lebensräum en 
oder w ird das vorhandene A ngebot n u r en tsp re­
chend seiner H äufigkeit genutzt? D er große P lus­
punk t der A rbeit liegt aber -  wohl auch gemäß 
dem A rbeitsschw erpunkt der A utorin - in den 
ethologisch ausgerich teten  K apiteln  über 
Jahreszyklus, Jugend- und  V erhaltensentw ick­
lung sowie L au treperto ire . H ier w ird  ein de ta il­
lie rter E inblick  verm itte lt, der in dieser Form 
noch n ich t vorliegt. Es is t ih r dam it ein g ründ li­
cher Abriß des W aldrapp-V erhaltens gelungen, 
der vor allem  durch V olierenbeobachtungen er­
m öglicht wurde. E rgänzt w ird  er durch ein K api­
tel über G efährdungsursachen und Schutzm aß­
nahm en. Aus dem Osten g ib t es übrigens nichts 
Neues: w eder das Schicksal der Volierenvögel in 
B irecik noch der F ortbestand  der Ü berw interer 
unbekann ter H erkunft in Saudi-A rabien  ist n ä ­
her bekannt. R. Pfeifer

Zeitschriftenschau

Periodika

Wie schon im letzten  Heft, charak terisieren  
w ir in der Z eitschriftenschau auch Journale  im 
Ü berblick, dam it der Leser über w ichtige in te r­
nationale  Vogelperiodika inform iert ist. H eute 
eines der angesehensten englischsprachigen:

The Wilson Bulletin
Hrsg.: W ilsonO rnithologicalSociety , 810E ast 
lOth S treet, Lawrence, K ansas 66 044-8897, 
USA.
Erscheint vierteljährlich; Jahressubskriptions­

preis 40,- $, Jahresm itg liedschaft (schließt Bull, 
ein) 21,- $. U m fang ca. 800 S eiten / Jah r.

Die „Wilson O rnithologische G esellschaft“ , 
gegründet 1888, um faßt s ta ttliche  2410 M itglie­
der (Mai 1995), hielt 1995 ih r 76. Treffen ab und 
b ring t gegenw ärtig den 107. B and des Wilson 
B ulletin  heraus, m it die seriöseste o rnithologi­
sche Z eitschrift N ordam erikas. Bei der T raum ­

zahl von 180 eingereichten  M anuskripten 1995 
kann m an es sich leisten, „n u r“ 39% anzuneh­
men. D er E inzugsbereich reich t sehr weit: Das 
B ulletin spiegelt qu a lita tiv  hochw ertige U nter­
suchungen aus M ittel- und Südam erika. Kein 
W under, denn die w ohlhabenden nordam erika­
nischen U niversitä ten  können Feldexpeditionen 
in die N eotropis senden, wo noch etw as zu holen 
ist. So h a t sich das W ilson B ulletin  in le tzter Zeit 
zu dem bevorzugten Journal fü r E rstbe­
schreibungen neuer A rten  entw ickelt (alle aus 
Südam erika, bis auf die ostkanadische Drossel 
Catharus bicknelli, lehrbeisp ielhaft von H. 
O u e l l e t  u n te r „B icknell's Thrush: taxonom ic 
status and d is trib u tio n “ in Wils. Bull. 105, 545- 
572, beschrieben): allein  16 „nov. spec.“ in  den 
letzten  15 Jahren.

Die H efte beginnen m eist m it einer Farbtafel, 
oft Rassenkreise oder erste  Abb. neuer A rten
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darstellend; sodann folgen taxonom ische A rti­
kel. B reiten Raum nim m t die V erhaltensökologie 
und  neuerdings die genetische A bgrenzung von 
Taxa m ittels D N A -H ybridisierungstechniken 
ein. Die Physiologie b ring t m an eher im dafür 
p riv ilegierten  N achbarjournal „C ondor“ unter, 
daher h ier etw as geringer vertreten . K urznotizen 
lesen sich flüssig, m eist über V erhalten, beson­
ders B rutbiologie, und ungew öhnliche Funde.

Die Jahresversam m lungen kom m en an U m ­
fang der D eutschen O rnithologen-G esellschaft 
gleich (fast 1 Woche m it 314 w issenschaftlichen 
V orträgen 1994). Beschlüsse zum Schutz der 
N atu r w erden gleich dem Kongreß der U.S.A. 
verbindlich  w eitergereicht.

Das W ilson B ulletin  is t zur O rientierung über 
die Fortsch ritte  in  O rnithologie aus der Neuen 
W elt eine unerläßliche Quelle. T. M ischler

Anzeiger des Vereins Thüringer Ornithologen
Redaktion: Dr. E berhard  Mey, An der Brücke 3, 
07407 R udolstadt
G eschäftsstelle des Vereins: N atu rkunde­
m useum  E rfu rt, Große A rche 14, 99015 E rfurt. 
1992 tr a t  der Verein T hüringer O rnithologen 

m it H eft 1 von B and 1 seiner Z eitschrift an  die

Ö ffentlichkeit. In  rund  Jah resabstand  is t se it­
dem je ein w eiteres, rund  50-70 Seiten starkes 
H eft der Z eitschrift erschienen. Them enschw er­
punk te  w aren bisher: F aun istik  (16 A rbeiten), 
autökologische A rbeiten  an einzelnen A rten (8), 
W issenschaftsgeschichte (7), Parasitologie (4), 
M ethodik und  System atik  (je 3). D am it ist die 
Z eitschrift inzw ischen w eit über ein V ereins­
organ auf lokaler Ebene hinausgew achsen. Be­
sonders w ichtige A rbeiten von überregionalem  
Interesse w aren bisher: Die E ntw icklung der 
O rnithologie in T hüringen von ihren  A nfängen 
bis zu r Jah rhundertw ende (R. M ö l l e r ) ,  Q uanti­
tative U ntersuchungen zum  Polym orphism us 
der G efiederfärbung beim  H ausrotschw anz (B. 
N ic o l a i ) ,  Ist die S ystem atik  der G raum eisen nach 
über 160 Jah ren  am Ende? (S. E c k ) ,  W ieder­
beschreibung des Sperlingskauz-Federlings 
Strig iphilus splendens und  parasitophyletische 
A nm erkungen über die Eulen  ( E .  M e y ) . Der Be­
zug is t im M itgliedsbeitrag  des Vereins T hürin ­
ger O rnithologen e. V. en thalten  (derzeit DM 
30,—). F ür O rnithologen aus N ordbayern lohnt 
sich der Bezug und  der E in tritt in den Verein 
T hüringer O rnithologen aufgrund  der unm itte l­
baren  N achbarschaft auf jeden Fall!

R. Pfeifer

A u fsä tz e

K i n z e l b a c h , R. (1995): Vogelwelt und  K lim a­
veränderung im 16. Jah rh u n d ert. Neue Quel­
len und E rgebnisse der H istorischen O rnitho­
logie. N aturw issenschaften  82: 499-508.

D er Beginn der „K leinen E isze it“ zu M itte des 
16. Jh. dürfte  zu n ich t unerheblichen  Verschie­
bungen in der A vifauna M itteleuropas geführt 
haben. Die A rbeit rekonstru ie rt mögliche F au­
nenveränderung anhand  biologischer und h is to ­
rischer M ethoden der h isto rischen  B ioindi­
kation. Von besonderem  Interesse sind dabei 
A realveränderungen von m editerranen , südost­
europäischen und boreoalp inen  A rten  sowie von 
W inter- und  Irrgästen.

E ine w ichtige Quelle is t der Thesaurus Pic- 
tu ra ru m  von M arkus zum  Lamm.

A nschrift: Allgemeine und  Spezielle Zoologie 
der U niversität, 18051 Rostock

R o s t , F. (1995): D er B ru tbestand  von B läßhuhn 
{Fulica atra) und  T eichhuhn (Gallinula chlor- 
opus) in T hüringen 1994. Anz. Ver. Thüring. 
O rnithol. 2: 145-157

Als G em einschaftsw erk von über 100 T hürin ­
ger O rnithologen w ird  eine B estandsaufnahm e 
der beiden R allenarten  auf ca. 75% der L andes­
fläche vorgestellt. Vom B läßhuhn w urden knapp 
1600 Bp festgestellt (hochgerechnet auf T hürin ­
gen 2200-2500 Bp), vom T eichhuhn 219 Bp (hoch­
gerechnet 350 Bp). B läßhühner bevorzugten Ge­
w ässer > 5 ha. F ü r das T eichhuhn w urde in den 
letzten  20 Jah ren  ein B estandsrückgang festge­
stellt.

A nschrift: H eckenweg 3, 98746 M euselbach
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